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Einleitung

Der Name Burckhardt hat bisher
wohl in zahlreichen Werken der

Geisteswissenschaften, Geschichte
und Politik Eingang gefunden, nicht
aber in der schweizerischen
Industriegeschichte. Das Jubiläum des 150-

jährigen Bestehens der Firma
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, der

früheren Maschinenfabrik Burckhardt

AG, aber gibt die Veranlassung dazu.

Es sind nicht nur einzelne hervorragende

Persönlichkeiten, die Pionierzeiten

begründen; es sind auch historische

Entwicklungen, die Pioniere

hervorbringen. Für die schweizerische

Maschinenindustrie war die erste

Hälfte des 19. Jahrhunderts eine solche

Zeit. Damals hielt die erste

industrielle Revolution, von England
kommend, etwas verspätet auch in der

Schweiz Einzug. Den Anfang machte

die Mechanisierung der Textilindustrie.

Schon 1801 wurden im einstigen
Kloster St. Gallen 26 Mule-Spinnma-
schinen zu je 204 Spindeln installiert,
während in Wülflingen bei Winterthur
die Spinnerei Hard als erster mechanischer

Betrieb seiner Art mit Wasserantrieb

in der Schweiz entstand und 1802

in Betrieb gesetzt wurde.

Maschinen statt fromme Mönche in

ehemaligen Klosterräumlichkeiten!
Rationales Denken anstelle von
Meditation! Neues Denken, eine neue

Zeit, die ihren Ausdruck auf dem
Kontinent schon in der Französischen
Revolution gefunden hatten. Maschinen
wurden damals vor allem in der

Textilindustrie benötigt. Dies traf auch für
die ersten Produkte der jungen Firma
Burckhardt zu.

Fast alles, was wir heute in der Ma¬

schinenindustrie als selbstverständlich

betrachten, war damals in der Schweiz

neu. Die meisten Erfindungen kamen

aus England, Frankreich oder

Deutschland. Auch viele Facharbeiter

mussten vorerst im Ausland rekrutiert
werden. Wer Neues schafft und aus

dem Althergebrachten ausbricht, ist
ein Pionier. Das gilt auch für Franz

Burckhardt, aber ebenso für seinen

Sohn August, der den Schritt vom
handwerklichen zum Fabrikbetrieb

vollzog. Ausserdem führte er ein
Produkt ein, das später Maschinenbaugeschichte

schrieb und noch heute das

Rückgrat der Firma bildet: den

Kolbenkompressor.

Kolbenkompressoren bauten seit
dem Jahre 1877 auch die Gebrüder
Sulzer in Winterthur. Im Jahre 1969

wurde die Maschinenfabrik Burckhardt

AG durch Übernahme der Aktien

in den Sulzer-Konzern integriert,
und auf Jahresbeginn 1982 wurden die

Entwicklungs-, Konstruktions- und

Verkaufsabteilungen für Kolbenkompressoren

von Sulzer in die Firma
Burckhardt eingegliedert, die bei dieser

Gelegenheit in Maschinenfabrik
Sulzer-Burckhardt AG umbenannt

wurde.

Obwohl die Kolbenkompressorenbauer

von Basel und Winterthur erst

ab 1982 eine gemeinsame Geschichte

haben, waren sie bis zu diesem Jahr

auf dem gleichen Markt tätig. Ausserdem

holten viele Mitarbeiter Burck-
hardts ihr berufliches Rüstzeug seinerzeit

bei Sulzer. Daher soll in dieser

Schrift von Zeit zu Zeit auch ein Blick
auf das Geschehen bei der Winterthu-

rer Firma geworfen werden.

7



Wenn die Gründung von Franz

Burckhardt nun schon auf eine

150jährige Entwicklung zurückblicken

kann und es der

Unternehmensleitung und Belegschaft gelungen

ist, alle Klippen und Untiefen
während so langer Zeit, die das

Verschwinden vieler Maschinenfabriken
erlebt hat, zu umschiffen, so soll dieser

erfreuliche Tatbestand an dieser

Stelle gewürdigt werden. Zum Überleben

trug aber auch ein Stamm von
Kunden bei, der der jubilierenden
Firma zum Teil schon seit über hundert

Jahren die Treue gehalten hat.

Ihnen allen gebührt Dank und

Anerkennung.

Jacob Burckhardt schrieb in seinen

«Weltgeschichtlichen Betrachtungen»:
«Nur aus der Betrachtung der Vergangenheit

gewinnen wir einen Massstab

der Geschwindigkeit und Kraft der

Bewegung, in welcher wir selbst

leben.»

Es ist in den letzten Jahren im
schweizerischen Maschinenbau vieles

in rasche Bewegung geraten. Die
Geschichte eines Unternehmens wiederholt

sich zwar nicht, aber die Gegenwart

wird uns verständlicher, wenn
wir die Vergangenheit kennen.

Karlheinz Grotloh
Direktor der Maschinenfabrik
Sulzer-Burckhardt AG

Basel vor dem Steinentor

kurz vor dem
Abbruch aufeinem
Gemälde von
J. J. Schneider, 1865.

Aufder linken Seite die
erste Werkstatt von
Franz Burckhardt.
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